Alkor Expedition AL616, Kiel – Kiel, 18. Juli – 9. August 2024
2. Wochenbericht, 28. Juli 2024

Stefan Sommer und das AL616 Team
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Die Stationsarbeiten zu unserem Trawl Experiment in der Mecklenburger Bucht vor Kühlungsborn kommen sehr gut voran. Schwerpunkt unserer Stationsarbeiten bilden in situ Stoffflussmessungen mittels der GEOMAR-Lander BIGO-I und BIGO-II sowie des neuartigen Unterwasserfahrzeugs DSR Panta Rhei (Deep-Sea Rover Panta Rhei). Täglich werden mittels des Multicorers Sedimentkerne aus dem befischten Areal (High Impact) und einer unbeeinflussten Kontrollfläche genommen um die direkten Auswirkungen der Schleppnetzfischerei auf die Biogeochemie des Meeresbodens zu erfassen. Zusätzlich vermessen wir das High Impact Areal mittels des geschleppten Kamera- und Sensorik System XOFOS (X Ocean Floor Observation System) um die Schädigung der Meeresbodenoberfläche durch das Grundschleppnetz fotographisch zu dokumentieren.    
Der für Mittwoch den 24. Juli 2024 geplante Taucher Einsatz zur detaillierten Beprobung einer Schwerbrettspur musste aufgrund von Starkwind Bedingungen auf Donnerstag und Freitag verschoben werden. Am Vormittag des Donnerstags den 25. Juli wurde, bevor gegen Mittag die Taucherarbeiten beginnen sollten, das FS Clupea genutzt um einen Schleppstrich zu einer wiederholten Beprobung einer Sedimentpartikelfahne durchzuführen. 
Mit Hilfe des XOFOS (XOFOS #7) wurde die Verteilung der Sedimentpartikel in der Wassersäule entlang eines Schnitts senkrecht zur Schlepprichtung des Grundnetzes aufgezeichnet. Hierbei schleppten wir das Gerät in ca. 1,5 m über Grund um den Großteil der suspendierten Partikelfracht zu erfassen. In der vorangegangenen Schleppnetzeinsätzen beobachteten wir, dass die Partikelkonzentration in den unteren bodennahen Wasserschichten bis ca. 3 m über Grund am höchsten war. Zur Erfassung der Partikelkonzentration und deren Größenverteilung bis zu einer Größe von 500 µm wurde ein LISST Sensor (Laser In-Situ Scattering and Transmissiometry Acoustic Backscatter Sensor) benutzt. Die Abbildung 1 zeigt die gesamte Partikelkonzentration entlang eines Schnitts durch die Sedimentpartikelfahne kurz nach der Passage des Schleppnetzes als auch die Konzentration der wichtigsten Partikelgrößenklassen. Die Symmetrie der Partikelverteilung lässt vermuten, dass die äußeren Maxima auf die Einwirkung der Scherbretter zurückzuführen sind, während das zentrale Maximum auf die Störung der Sedimentoberfläche durch das Rollengeschirr des Schleppnetzes hervorgerufen wurde. Es sind vor allem die kleinen Partikel bis zu einem Durchmesser von ca. 10 µm, die zu einer hohen Partikelkonzentration beitragen. Wir hoffen aus diesen Daten die Gesamtmenge des suspendierten Materials berechnen zu können.  
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Abb. 1: Konzentration der verschiedenen Partikelgrößenklassen (volume distribution) entlang des Schnittes durch die Sedimentpartikelfahne. Die gesamte Partikelkonzentration (total concentration) ist durch eine rote Linie dargestellt. 

Bei den benthischen Arbeiten geht es um die Untersuchung der Biogeochemie in Sedimentkernen, die mittels des Multicorers gesammelt wurden. Ziel ist es, das durch die Schleppnetzfischerei beeinträchtigte High Impact Gebiet und das Kontroll-Areal wiederholt zu beproben. Das Porenwasser der Sedimente wird bis zu einer Tiefe von ca. 30 cm entnommen und teilweise an Bord analysiert, weitere Analysen werden in den Laboren des Geomars durchgeführt. Um Veränderungen in der Remineralisierung der organischen Substanz im Sediment nach der Schleppnetzfischerei zu ermitteln werden an denselben Stationen von unseren Kolleg:innen am GFZ (Potsdam) Proben für die Messung der mikrobiellen Sulfatreduktion entnommen. Weitere biogeochemische Analysen wurden erfolgreich in kurzen Sedimentkernen durchgeführt, die von Tauchern aus der Furche und dem Sedimentauswurf einer einzelnen Schleppnetzspur geborgen wurden. 
Vorläufige Ergebnisse weisen darauf hin, dass es keine eindeutigen Unterschiede zwischen dem mit Schleppnetzen befischten Areal und dem Kontrollgebiet gibt. Abbildung 2 zeigt beispielsweise die Konzentration von gelöstem Eisen - einer sauerstoffempfindlichen chemischen Spezies, die durch die Aufspülung der Sedimentoberfläche durch die Schleppnetzfischerei stark beeinträchtigt werden sollte. Die Daten vermitteln einen Eindruck vom Ausmaß der natürlichen kleinskaligen räumlichen Variabilität und von den Schwierigkeiten bei der Zuordnung der Schleppnetzfischerei zum biogeochemischen Fingerabdruck des Porenwassers. Wir hoffen, dass weitere Daten aus beiden Gebieten, die in der noch verbleibenden Zeit gesammelt werden, zur Klärung der Auswirkungen der Schleppnetzfischerei auf die Geochemie der Sedimente beitragen werden.

[image: ]

Abb. 2: Konzentration von gelöstem Eisen im Porenwasser von Sedimenten aus der High Impact Fläche (schwarze Profile) und der Kontrollfläche (rotes Profil).   

In den kommenden Tagen werden wir gemeinsam mit unseren Kollegen auf dem FS Elisabeth Mann Borgese verfolgen inwiefern sich die das High Impact Gebiet nach der Einwirkung der Schleppnetzeinsätze biogeochemisch verändert. Zusätzlich werden wir Änderungen in Morphologie der Sedimentoberfläche durch visuelle Meeresbodenbeobachtung erfassen. Erste XOFOS Einsätze deuten bereits wenige Tage nach den Schleppnetzeinsätzen darauf hin, dass sich die Spuren der Scherbretter und des Rollengeschirrs in der Sedimentoberfläche, durch die Ablagerung von Partikeln und durch Grabaktivitäten von benthischen Organismen deutlich abschwächen. In den nächsten Tagen ist ferner ein weiterer Taucheinsatz zur Beprobung einer Scherbrettspur geplant.
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Abb. 3: Impressionen, (li) das FS Elisabeth Mann Borgese und das FS Clupea bei Stationsarbeiten, im Hintergrund die Ostseeküste bei Kühlungsborn, (Mitte) Bergung der Oberflächenboje eines Landers, im Blickfeld FS Elisabeth Mann Borgese, (re) Einsatz des Multicorers zur Gewinnung von Sedimentkernen. Fotos: li. (Asmus Petersen), Mitte & re (Simone Bernsee)

Alle an Bord sind wohlauf, es grüßt herzlichst,
Stefan Sommer und das AL570-Team
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